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Weinmann: Fokus der neuen Extremismus-Forschungsstelle nicht auf den
Rechtsextremismus verengen

Ordentliche Anlaufstelle hätte besser an einer Hochschule angesiedelt werden sollen.

Zur Ankündigung, dass das Land eine Forschungsstelle Rechtsextremismus aufbauen will, sagt der
wissenschaftspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Nico Weinmann:

„Für mich ist die Einrichtung einer Extremismus-Forschungsstelle eine zwingende Konsequenz aus den
Erfahrungen im Untersuchungsausschuss NSU im Landtag und längst überfällig. Allerdings war schon in
den Handlungsempfehlungen des Abschlussberichts dieses Ausschusses klar festgehalten, dass man
den Fokus eines neuen Forschungs- und Dokumentationszentrums nicht auf den Rechtsextremismus
verengen sollte. Denn auch die anderen Formen des politischen Extremismus und Terrorismus bedürfen
der begleitenden wissenschaftlichen Erforschung von Entwicklungen und Präventionsstrategien. Zu
diesem Zweck wäre es aus meiner Sicht zudem zielführender, eine ordentliche Anlaufstelle an einer
Hochschule in Baden-Württemberg anzusiedeln. Unserem entsprechenden Antrag bei den Beratungen
zum Doppelhaushalt 2020/21 hat die Landesregierung seinerzeit aber schon die Zustimmung verwehrt
und legt auch nun noch, so wichtig die Bekämpfung ist, den Fokus zu einseitig auf den
Rechtsextremismus.“


